
Lassen Sie mich Lassen Sie mich 
durch, ich bin Arzt! durch, ich bin Arzt! 

Psychologische und organisatorische Psychologische und organisatorische 
Fallen für IT im GesundheitswesenFallen für IT im Gesundheitswesen

Dr. med. MarkusDr. med. Markus HoltelHoltel

FranzFranz--Hospital DülmenHospital Dülmen



... ist Blau.

... unterstreicht seine 
Bedeutung.

... zeigt sich sogar im 
medizinischen Vor-
trag.

Die Lieblingsfarbe des Die Lieblingsfarbe des 
Arztes...Arztes...



Arzt und Arzt und 
InformationstechnologieInformationstechnologie

� Die besondere Bedeutung, die dem Arzt 
zugeschrieben wird, macht ihn auch zu 
einem besonderen Nutzer von IT. 

� Die ärztliche Psyche und die Organisa-
tion ärztlicher Arbeit birgt typische Fallen 
für den Anbieter von IT.



„„archiatrós“archiatrós“

iatrós Arzt 
archiatrós Chefarzt 
archiater lateinisch 
ercetere sächsisch 
arsatre mittelnieder-

ländisch 
arzat althochdeutsch 
arzet mittelhochdeutsch  
 



� Wichtige Tätigkeit.

� Patienten vertrauen ihm ihr Leben an.

� Immenser Aufwand um den Arzt 
(Notarztwagen/Hubschrauber).

� „Halbgott in Weiß“.

� Ärzte sind schon als Berufsanfänger 
Vorgesetzte.

Ärztliche RolleÄrztliche Rolle



� Zu einem Arzt blickt man auf!

Ärztliche RolleÄrztliche Rolle



� Die Perfektion, die der Patient erwartet, 
wird auch geboten - zumindest ver-
meintlich, in der Rolle.

� Der Arzt muss seinem Patienten manch-
mal mehr Gewissheit vermitteln als er 
selbst hat.

� Verlust an Kritikfähigkeit.

Eigenes Eigenes 
RollenverständnisRollenverständnis



BelegBeleg � Risk-Management 
in der Medizin 
steckt noch in den 
Kinderschuhen.

� Umgang mit 
Fehlern ist vielfach 
dilettantisch.



� Belastende Erlebnisse müssen verarbei-
tet werden.

� Professionelle Distanz ist überlebens-
wichtig.

� Verlust an Kritikfähigkeit.

Emotionale AbschottungEmotionale Abschottung



BelegBeleg



Persönlichkeit vs. UmfeldPersönlichkeit vs. Umfeld

DetailversessenheitUmfassende Betrach-
tung

Geprägt durch TechnikDem Menschen 
zugewandt

Patientenversorgung auf 
hohem Niveau

Naturwissenschaftliche 
Grundlagen

Humanistischer Ansatz

Studien- und Arbeits-
umfeld

Persönlicher Impuls



KonfliktbearbeitungKonfliktbearbeitung
durch durch FreundFreund--FeindFeind--DenkenDenken

� Begeisterung für 
medizinische High-
Tech

� Ablehnung simpler 
Computertätigkeit

„Gute“ und „schlechte“
Technik:



Konfliktbearbeitung Konfliktbearbeitung 
mit  Mystik und Irrationalitätmit  Mystik und Irrationalität

� Mystik und Irrationalität gehört immer
zur Medizin dazu!

� Pendeln, Bioresonanz, Homöopathie, 
Wunderheilungen und anderes als 
Stilblüten medizinischen Denkens.

� Ablehnung jeder technisch-naturwissen-
schaftlichen Intervention.



BelegBeleg



� Ärzte haben in fachlichen Entscheidun-
gen große Freiheiten.

� Experten werden persönlich aufgesucht.

� Mehr Loyalität der Profis mit ihrer 
Berufsgruppe als mit der Organisation.

ExpertenorganisationExpertenorganisation
Krankenhaus Krankenhaus 



� Militärärztliches 
Erbe.

� Innerhalb der 
Ärzteschaft starke 
Hierarchie.

� Wenig Einfluss von 
außen.

Preußische TraditionPreußische Tradition



� Jeder Chefarzt hat eine „Neben“-Tätig-
keit.

� Ablenkung von Führungsaufgaben.

� Interessenkonflikte: „Patientenver-
sorgung geht vor.“

PartikularinteressenPartikularinteressen



� Expertise des Arztes für medizinische 
Risiken.

� Patientenbehandlung 
als sensibler Bereich, 
hohe Risiken.

� Eingriffe oder Vorgaben 
können oft abgewiesen 
werden.

Forensische RisikenForensische Risiken



TheseThese

� Der Arzt ist ein besonderer Nutzer von 
IT.

� Die ärztliche Psyche und die Organisa-
tion ärztlicher Arbeit birgt typische Fallen 
für den Anbieter von IT.

� Die IT muss noch besser sein als in 
anderen Bereichen - eine große 
Herausforderung!



� Latent technik-
feindliche Nutzer.

� Eine Anwendung 
muss optimal zu-
geschnitten sein.

Konsequenzen (i)Konsequenzen (i)



� Ärzte sind autonome 
Experten.

� Ein Vorteil für ihre 
eigene Arbeit sollte 
geschaffen oder deutlicher gemacht 
werden.

Konsequenzen (ii)Konsequenzen (ii)



� Starke ärztliche
Hierarchie. 

� Im Umsetzungs-
management 
unterschiedliche 
Funktionen und Interessen beachten.

Konsequenzen (iii)Konsequenzen (iii)



PerspektivenPerspektiven
Dynamischer Markt:

� DRGs, Kostendruck, Konkursrisiko.

� Private Betreiber drängen in den Markt.

� Überzeugende IT-Lösungen haben 
derzeit bessere Chancen.

Ärzte bleiben anspruchsvolle Kunden, aber 
sie stehen unter höherem Druck als früher.


